
 
 

Fachtagung für Betriebsräte im Facility- und Industrieservice 
 
Workshop 4 
Innovative Arbeitszeitmodelle, Lebensphasen 
orientierte Arbeitszeit – Was sind die 
Anforderung an die Arbeitszeit der Zukunft? 

Fair Miteinander! 

Raum: Anna Seghers 



 
 

Arbeitszeit ist klassisches 
gewerkschaftliches Bestätigungsfeld  

 



 
 

Wo stehen wir?  



 
 

Wo stehen wir?  

Quelle Arbeitszeitreport 2016, Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) 

Quelle: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2012 



 
 

Eindrücke aus der FS Branche 
 



 
 

Eindrücke aus der FS Branche 
 



 
 

Arbeitszeit-
politik  
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„Lebensphasen“ 
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Pflege 
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Bildung 
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Gesellschaftliche & technologische 
Treiber 

 
– Indirekte Steuerung &  

 Entgrenzung der Arbeit 

– Vereinbarkeit von Beruf  

 und Familie 

– Lebenslanges Lernen 

– Digitalisierung 

– Internationalisierung von Arbeit 

 

• Wie weit darf Flexibilisierung gehen?  

• Was macht innovative Modelle aus?  



 
 

Positionen der Arbeitgeber 
 

– Abkehr von der Begrenzung der täglichen Arbeitszeit, 
stattdessen Begrenzung der wöchentlichen Arbeitszeit  

– Aufhebung des Sonntagsarbeitsverbotes, bzw. 
Erleichterungen der der Genehmigung für Sonn- und 
Feiertagsarbeit 

– Ermöglichung von längeren Arbeitszeiten im Betrieb 
oder zu Hause oder an anderen Orten 

–  Ausgleich solcher Mehrarbeit zu anderen Zeiten  
– Stärkere Nutzung von Arbeitszeitkonten 
– Kurzfristige Erhöhung des Arbeitsvolumens 
– Verkürzung der Ankündigungsfrist für Arbeitszeiten 
 

Quelle BDA-Positionspapier „Chancen der Digitalisierung nutzen“; Mai 2015  
  

 



 
 

TARIFVERTRAGLICHE 
HANDLUNGSFELDER 



 
 

Tarifvertragliche Regelungsfelder 

Grundmodelle:  

1. Dauerhafte Veränderung der regelmäßigen Arbeitszeit  

2. Dauerhafte Festlegung der regelmäßigen Arbeitszeit 
für einzelne Beschäftigtengruppen 

3. Tariflich festgelegte saisonal unterschiedliche 
Arbeitszeit 

4. Unregelmäßige Verteiligung der tariflichen 
Regelarbeitszeit  

5. Befristete Verkürzung/Verlängerung der regelmäßigen 
Arbeitszeit 



 
 

Tarifvertragliche Regelungsfelder 

Tarifvertragliche Wochenarbeitszeiten 
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Tarifvertragliche Regelungsfelder 

Lage und Verteilung der Arbeitszeit 

- Arbeitstage 

- Unter- und Obergrenzen 

- Tägliche, wöchentliche, monatliche, jährliche 
Begrenzungen 

- Ausgleichszeitraum 

- Gleitzeit 

 

 

 



 
 

Tarifvertragliche Regelungsfelder 

Mehrarbeit 

 

Wochenend-
arbeit 

 



 
 

Tarifvertragliche Regelungsfelder 

Arbeitszeitkonten 

 



 
 

Tarifvertragliche Regelungsfelder 

Teilzeitarbeit 

 



 
 

Tarifvertragliche Regelungsfelder 

Freistellungsregelungen 

 



 
 

Tarifvertragliche Regelungsfelder 

Altersteilzeit und Demografieregelungen 

 



 
 

Zeitwertkonten 

 
 
 
 

Anspruch  

Entgelt- 

bestandteile 

(Monatsgehalt,  

Pauschalen,  

Zuschläge) 

 

Arbeitszeitanteile 

(Mehrarbeit,  

Störungseinsätze, AZK)  

 

Arbeitgeberbeitrag 

 

Wertguthaben finanziert 

die Freistellungszeit. 

 

Sozialversicherungs-

beiträge und Lohnsteuer 

sind während der 

Freistellungsphase zu 

zahlen. 

 

Freistellungsphase: 

d.h. Das Zeitwertkonto wird 

für den individuellen 

Verwendungszweck 

ausgezahlt 

 

 

Für Sabbatical, Qualifizierung, 

Erziehung, Pflege, Teilzeit 

oder Übergang in die Rente 

 

Kapitalanlage  

 

Insolvenzsicherung  

 



 
 

• Tarifvertragliche Arbeitzeitspolitik ist lebendig, flexibel und  
innovativ, hat aber immer den Schutz vor grenzenlosem 
Zugriff durch Arbeitgeber im Fokus 

• Arbeitszeitpolitik ist hart umkämpft  

• Arbeitszeitpolitische „Win-Win-Situationen“ sind möglich  
– Verknüpfung der Arbeitszeitbestimmungen mit Regelungen zur 

Personalbemessung / Leistungsregulierung  

• Innovative, (lebensarbeitszeitbezogene) Modelle sind derart 
auszugestalten,  
– dass die Autonomie der ArbeitnehmerInnen gestärkt wird 

– dass es nicht zu Konflikten zwischen den Generationen kommt 

– dass Risiken im Zeitverlauf  durch die Arbeitgeber getragen werden 

– Dass Arbeitsplatzwechsel oder –Verlust nicht zum Verlust von Ansprüchen führen 

 

 

 

Zusammenfassung 



 
 

AKTUELLE KAMPAGNEN DER 
GEWERKSCHAFTEN 



 
 

Ver.di  

Kurze Vollzeit für alle 

 



 
 

IG Metall 



 
 

Forderungen an Politik  

• Innovative Modelle gesetzgeberisch 
umsetzen/unterstützen 
– Familienarbeitszeit  
– Bildungsteilzeit 

 
• Recht auf Rückkehr aus Teilzeit zu Vollzeit 

 
• Weiterentwicklung des Arbeitsschutzes  

– Recht auf Telearbeit 
– Recht auf Nichterreichbarkeit   

 



 
 

Wem gehört die Zeit?  

Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit 



 
 

BACKUP 



 
 

BETRIEBLICHE UND TARIFLICHE 
BEISPIELE 



 
 

mobile digitale Arbeit bei der 
Telekom 

Tarifvertrag „Mobile Working“ 

– Die Teilnahme an mobiler (Tele-)Arbeit ist freiwillig – aber sobald ein 
Bereich diese als Option einführt, haben alle Beschäftigten dieses Bereichs 
ein Recht auf mobile Telearbeit. 

– Zeiträume, innerhalb derer mobil gearbeitet werden darf, sind definiert 
(Montag bis Freitag, 6-22h) – Überstunden, Arbeit am Wochenende etc. 
müssen beantragt werden. 

– Arbeitszeiten sind zu erfassen. 

– Alle Zeiten, zu denen gearbeitet wird, werden  
als Arbeitszeit anerkannt. 

– Die Ortswahl für die mobile Telearbeit liegt bei  
den Beschäftigten. Der Arbeitgeber kann das  
Erscheinen im Betrieb anordnen. Der Betrieb  
bleibt der erste Arbeitsplatz. 

 

 



 
 

Generationentarifvertrag Post 

 



 
 

TV Personalbemessung Charité 

• Charité: größtes Uni-Klinikum Deutschlands, eines der 
größten in Europa; 14.000 Beschäftigte, vier Standorte  

 
 

• Personalbemessung 
– ITS; Funktionsdienste, stationäre Pflege 

• Verfahrensgrundsätze  
– Gesundheitsausschuß 
– Reportingsystem  

• Konsequenzen 
– Interventionskaskade 

 



 
 

Deutsche Bahn AG  



 
 

Trumpf  

• Bündnis für Arbeit 2021 

• Wochenarbeitszeit 

15 bis 40 Stunden 

• Beschäftigte können  

Alle 2 Jahre wählen 

• 20 % der Arbeitszeit kann mobil 

Erbracht werden 

 



 
 

ZUSAMMENFASSUNG FÜR PLENUM 



 
 

Zusammenfassung Workshop 4 

Entwicklung der 
tariflichen 

Wochenarbeitzeiten 

Tatsächliche 
Realitäten zwischen 

Entgrenzung und 
Flexibilisierung 

Aktuelle Treiber in der 
Arbeitszeitpolitischen 

Debatte 

Tarifvertragliche 
Handlungsfelder 

Aktuelle Kampagnen 
der Gewerkschaften 

Anforderungen an 
innovative 

Arbeitszeitpolitik  

Wem gehört die Zeit?  



 
 

Zusammenfassung 

• Treiber der Debatte   

– Gesellschaftliche Rahmenbedingungen 
(Rentenalter etc) 

– Fachkräftemangel 

– Demografie 

– Wie agieren Konzerne (kundenorientierte 
Organisationsformen) 

– Kundenanforderungen  

– Unterschiedliche Leistungsbereitschaft 

 



 
 

Zusammenfassung 

Realität und Entgrenzung 

• Indirekte Steuerung und Interessierte Selbstgefährdung 

• Flexibilisierung ja, aber reglementiert 

Tarifliche Arbeitszeitgestaltung 

• Reglementierung  

• Zwingende Erfassung aller Bestandteile 

• Model einer elektronisch geführten Jahresarbeitszeit 

• Model Bahn, individuelle Wahlmöglichkeit Geld, WAZ 
oder Urlaub 

• Model Charite, Leistungsbegrenzung 



 
 

Zusammenfassung 

Tarifvertragliche Handlungsfelder 

• U. a. durch das Austreten aus AG Verbänden oder sogar 
durch ihre Auflösung steigt die Notwendigkeit 
allgemeinverbindlicher Bedingungen in der Branche  

Kampagne der Gewerkschaften 

• Das Selbstbewusstsein der Branche und ihrer 
Beschäftigten stärken, ihre wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Rolle verdeutlichen und damit ihren 
Wert verdeutlichen 

Arbeitsthema; kennen die BR der Kunden die 
Arbeitsbedingungen der FM Dienstleister 

 

 


